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Leistungen und Aufgaben 
der Berliner Ingenieurhochschule 
in Forschung, Bildung und kommunistischer Erziehung 
im 15. Jahr ihres Bestehens 

Prof. Dr. sc. agr. H. Malnz, KDT 
Rektor, ord. Mitglied der Akademie der Landwirtschahswlssenschahen der DDR 

Aus Anlaß des 35. jahrestages der Gründung 
der DDR werden anspruchsvolle kollektive 
und Einzelverpflichtungen an der Berliner In· 
genieurhochschule zur Erhöhung des Lei· 
stungsbeitrags in Forschung, Bildung und 
kommunistischer Erziehung erfüllt. Wir be· 
kennen uns damit zum Entstehen, 'Werden 
und Wachsen des ersten sozialistischen Frie· 
densstaates auf deutschem Boden und wir· 
ken so mit unseren Kräften für die sozialisti· 
sehe Revolution in unserem Land als einheit· 
lichem, dynamischem Prozeß von der antifa· 
schistisch·demokratischen Umwälzung bis 
hin zur Gestaltung der entwickelten soziali· 
stischen Gesellschaft. 
Der X. Parteitag der SED und der XII. Bauern­
kongreß der DDR fordern von uns hohe Lei· 

. stungen für die Landwirtschaft, für eine neue 
Qualität der Intensivierung der Agrarproduk· 
tion und damit zur Beschleunigung und brei­
ten Anwendung des wissenschaftlich·techni· 
sehen Fortschritts. 
Dieser Aufgabe stellen sich die 36 Professo· 
ren und Dozenten, 154 wissenschaftlichen 
Mitarbeiter und rd . 1 000 Studenten bei der 
Durchführung der schöpferischen marxi· 

. stisch·leninistischen Politik der SED und des 
sozialistischen Staates. 
In den 15 jahren unseres Wirkens wurden 
wesentliche Schritte vollzogen. Mit der Ex· 
matrikulation von 190 Diplomingenieuren für 
die Mechanisierung der Landwirtschaft in 
diesem Sommer verließen seit 1973 2040 
Absolventen die Hochschule, von denen rd. 
50 Prozent als landtechnische Leitungskader 
und Betriebsingenieure direkt in den LPG 
und VEG der Pflanzen· und Tierproduktion 
zum Einsatz kamen, rd. 35 Prozent in den 
Kombinaten und Kreisbetrieben für Land· 
technik und weiteren Landtechnikbetrieben 
und 15 Prozent in der Landmaschinenindu· 
strie, in staatlichen und gesellschaftlichen 
Leitungsorganen sowie in Wissenschafts· 
und Bildungseinrichtungen. 
Im laufenden Fünfjahrplan wird der Zu las· 
sungsplan konsequent erfüllt, und das präzi· 
sierte Ausbildungsprofil erfüllt die Anforde· 
rungen der Wissenschafts· und Agrarpolitik 
auch der kommenden jahre. Die jungen Ab· 
solventen wirken politisch bewußt, aktiv und 
ideenreich an der Durchsetzung des wissen· 
schaftlich·techni'schen Fortschritts mit. vor 
allem bei der materiell·technischen Vorbe· 
reitung und Durchführung der Produktion, 
bei der Gestaltung und Beherrschung techni· 
scher und technologischer Prozesse und bei 
der ständigen und schnellen Überführung 
wissenschaftlicher Ergebnisse in die Produk· 
tion zur Steigerung und Stabilisierung einer 
hocheffektiven Agrarproduktionin unserem 
Land. ' 
Große Anstrengungen wurden besonders 
auf dem Gebiet der Weiterbildung unter· 
nommen. Sie wird als gleichrangige Aufgabe 
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neben dem Direktstudium ständig entspre· 
chend den Bedürfnissen der Praxis ausgestal· 
tet. Allein im Studienjahr 1983/84 haben 
rd. 450 Praxiskader mit Hoch· oder Fach· 
schulabschluß an den Veranstaltungen im 
postgradualen Studium zur Technologie der 
Instandsetzung, zur Automatisierung in der 
Landwirtschaft, an 4wöchigen Lehrgängen 
für Technische Leiter von industriemäßigen 
Anlagen der Tierproduktion sowie an 18 ein· 
wöchigen Lehrgängen zu sechs themati· 
sehen Schwerpunkten, die wir gemeinsam 
mit der KDT durchführten, teilgenommen. 
Entsprechend den gesellschaftlichen Erfor· 
dernissen der 80er jahre waren diese Veran· 
staltungen auf wichige Beiträge zur Verwirk· 
lichung der ökonomischen Strategie orien· 
tiert, wie die weitere Anwendung der Mikro· 
elektronik und Robotertechnik, die vorbeu· 
gende Instandhaltung, die rationelle Energie­
anwendung und die Qualifizierung von Ratio· 
nalisierungsmittelkonstrukteuren, besonders 
für den Bereich der Instandsetzung . Die For· 
schungstätigkeit ist eng mit den Aufgaben· 
stellungen für die sozialistische Praxis ver· . 
bunden . Über 50 Prozent der Forschungska· 
pazität wird auf Schwerpunktaufgaben der 
Landtechnikkombinate, der LPG, VEG und 
GPG sowie des VEB Kombinat Fortschritt 
Landmaschinen eingesetzt. Technisch··tech· 
nologische Lösungen für die beschädigungs· 
arme Ernte und Aufbereitung von Kartof­
feln und Gemüse, Automatisierung mobiler 
Aggregate, Lösungen zur automatischen Len· 
kung von Traktoren, Rekonstruktion von 
Tierproduktionsanlagen mit entscheidend 
verringertem Stahl- und Energieaufwand und 
Verfahren zur Regenerierung von Maschi· 
nenteilen sowie zur Schaffung bedienarmer 
Fertigungsabschnitte bei der Einzelteilin· 
standsetzung verbinden sich mit Forschungs· 
ergebnissen zu mathematischen und physi· 
kalischen Problemen der Landtechnik sowie 
zu wichtigen ökonomischen Problemen der 
Instandhaltung und zu sozialökonomischen 
und sozialpolitischen Veränderungen in der 
Landwirtschaft im Prozeß ihrer Mechanisie· 
rung . Von 1981 bis Mitte 1984 wurden z. B. 
rd . 100 wissenschaftlich·technische Ergeb· 
nisse für Landwirtschafts- und Landtechnik· 
betriebe sowie Kombinate erarbeitet. 
Im Zeitraum 1983/84 konnten 20 Kandidaten 
den akademischen Grad Dr.·lng . und 4 Kan· 
didaten den akademischen Grad Dr. sc. 
techno erwerben. 33 Forschungsstudenten 
und Aspiranten arbeiten intensiv an Disserta· 
tionen . 40 % beträgt der Anteil der Studenten 
an der Forschung. Bewährte Formen sind 
u. a. Diplomarbeiten, jugendobjekte, For· 
schungszirkel, das Studentische Rationalisie· 
rungs· und Konstruktionsbüro, dessen Er· 
gebnisse auch im Territorium Berlin von Be~ 
trieben der Land· und Nahrungsgüterwirt· 
schaft genutzt und gefordert werden. 

36,7 Patente je 100 VbE Hoch· und Fach· 
schulkader sowie 6 Patente von 7 Studenten 
kennzeichneten im jahr 1983 die Anstren· 
gungen des Lehrkörpers in der Forschung 
und die Ergebnisse des Erfinderwettbewerbs 
der jugend. -
Wichtige Schritte wurden zur weiteren Ver· 
vollkommnung der akademischen Bildung 
entsprechend der vom X. Parteitag der SED 
bestätigten Grundlinie in Verwirklichung des 
Politbürobeschlusses über die Aufgaben der 
Universitäten und Hochschulen in der ent· 
wickelten sozialistischen Gesellschaft vom 
18. März 1980 erreicht. Das Absolventenbild 
und der präzisierte Studienplan für die Me· 
chanisierung der Landwirtschaft wurden vor 
wenigen Wochen bestätigt. Praxisnahe, auf 
hohem theoretischem Niveau stehende Aus· 
bildung und damit eng verbundene klassen· 
mäßige Erziehung der Studenten bringen 
neue Anforderungen, um hochqualifizierte 
Fachleute auf dem breiten Gebiet der Me· 
chanisierung, Automatisierung und Instand· 
haltung zu entwickeln, die als kommunisti· 
sehe Persönlichkeiten ihren Beruf lieben und 
ihr gesamtes technisches und technologi· 
sches Wissen immer wieder einsetzen, um 
höhere Effektivität in der Agrarproduktion 
mitzugestalten. ' 
In der DDR als modernem sozialistischem Indu· 
striestaat mit hocheffektiver Agrarproduktion 
beeinflussen Wissenschaft, Technik _und in 
immer stärkerem Maß die Bildung wesent· 
lieh die "Schöpfung des wirklichen Reich· 
tums", die - entsprechend der Marxschen 
These - " .. . weniger von der Arbeitszeit und 
dem Quantum angewandter Arbeit" abhängt 
.als .. . vielmehr ... vom allgemeinen Stand 
der Wissenschaft und dem Fortschritt der 
Technologie oder der Anwendung dieser 
Wissenschaft auf die Produktion." (1) 
Die kontinuierliche Bildungspolitik unserer 
Partei auf der Grundlage der heranreifenden 
Notwendigkeiten zeigt sich in dem Politbüro· 
beschluß des ZK der SED vom 28. juni 1983 
"Konzeption für die G~staltung der Aus· und 
Weiterbildung der Ingenieure und Ökono· 
men in der DDR". Diese Konzeption geht da· 
von aus, daß sich wissenschaftliche Erkennt· 
nisse in modernste technologische Lösungen 
und Produkte immer schneller und effektiver 
umsetzen müssen und damit neue Überle· 
gungen zur künftigen Gestaltung der Erzie· 
hung und Ausbildung technischer Hoch· 
schulkader anzustellen sind. 
Da in zunehmendem Maß vom Ingenieur 
komplexe technische Lösungen mit entspre· 
chendem Innovationsrhythmus und hohe 
ökonomische Effektivität gefordert werden, 
ist in der Tätigkeit des Ingenieurs auf völlig 
neue Weise die Verflechtung von naturwis' 
sensehaftlichen, gesellschaftswissenschaftli· 
ehen und ingenieurwissenschaftlichen 
Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten 
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auf der Basis einer soliden mathematischen 
Ausbildung zu gewährleisten. Komplexe 
technische Lösungen bedingen auch bei· 
spielsweise die umfas:;ende Anwendung der 
Mikroelektronik und den zunehmenden 
Übergang zu material· und energiesparen· 
den elektronischen Steuerungen u. a. m. 
Breite und fundierte theoretische Grundla· 
genausbildung muß verbunden werden mit 
wissenschwethodischer Bildung und der 
Aneignung grundlicher Fachkenntnisse für 
den künftigen Einsatzbereich. Ergebnisse 
moderner Naturwissenschaft bringen über 
dieses Wissen beim Ingenieur modernere 
Technik und in der weiteren Mechanisie· 
rung und Instandhaltung tiefgreifende Verän· 
derungen in der Technologie, besonders 
auch unter energiewirtschaftlichen Aspek· 
ten. Auf zwei Probleme sei u. a. hier ver· 
wiesen. Die vorhandene und sich entwik· 
kelnde moderne Informationstechnik und In· 
formationsverarbeitung ermöglichen und er· 
fordern einen bedeutend wirksameren Ein· 
satz der Technik, der damit in Verbindung 
stehenden material· und energiewirtschaftli. 
chen Prozesse, der Instandhaltungsaufgaben 
bis hin zu höherer Rationalität des gesamten 
Reproduktionsprozesses. Damit verbunden 
ergeben sich nicht nur neue Anforderungen 
an die Vorbereitung, Gestaltung und Nut· 
zung rechnergestützter Konstrukteur· und 
Technologenarbeitsplätze, sondern auch die 
umfassende Rationalisierung und schritt· 
weise Automatisierung von Arbeits· und In· 
formationsprozessen für höhere ökonomi· 
sche Effekte und wesentlich größere Mög· 
lichkeiten durch leistungsfähige Rechentech· 
nik für die zu verarbeitende Informations· 
menge und die zu beherrschenden Informa· 
tionsflüsse. Damit wird für den Ingenieur ein 
grundlegender Wandel in seiner Gesamttä· 
tigkeit sichtbar. In den verschiedenen Lehr· 
gebieten sind die Studenten durch Anwen· 
dung der Informationsverarbeitung frühzei· 
tig zu befähigen, eine rechnergestützte Ar· 
beitsweise als objektive gesellschaftliche 
Notwendigkeit in der Hochschulbildung 
durchzusetzen, d. h. engere Verbindung 
zwischen Mathematik und Informationsver· 
arbeitung, Ausbildung an programmierbaren 
Tischrechnern u. a., intensivierte Nutzung 
durch die nachfolgenden Wissenschafts· 
gebiete. 
Ein zweites Problem ist die Arbeitsweise an 
rechnergestützten Arbeitsplätzen, beispiels· 
weise in der Fertigungsprozeßgestaltung. In 
dieser integrierenden Wissenschaftsdisziplin 
für die rationelle Gestaltung effektiver Ferti· 
gungsprozesse und ·systeme in der schöpfe· 
rischen Anwendung zur Instandsetzung von 

Neuerscheinung 

Plastbeschichten 
zum Aufarbeiten 
von Verschleißteilen 

Maschinen, Baugruppen und Maschinentei· 
len ist die Lösung durch interdisziplinäres 
Zusammenwirken von gesellschaftswissen· 
schaftlichen Aufgaben1tellungen - Verände· 
rung im Charakter der Arbeit, notwendige 
Qualifikation der Werktätigen und ihr sozia· 
les Verhalten - und ingenieurtechnischen 
Arbeitsweisen zur Gestaltung automatisierter 
Prozesse, ihrer programmtechnischen Reali· 
sierung und der Nutzung mathematischer 
Methoden zur Strukturierung, Algorithmie· 
rung und Modellierung entsprechend den 
künftigen Anforderungen zu erreichen. Hier 
stellen sich neue technologische Erforder· 
nisse in der Aus· und Weiterbildung, Erzie· 
hung und berufspraktischen Tätigkeit der In· 
genieure. Entsprechend dem derzeitigen 
Stand der Diskussion der beteiligten Einrich· 
tungen und Praxispartner ergeben sich für 
die Ingenieurausbildung in der Landtechnik 
Anforderungen und Einsatzgebiete, wie Ge· 
währleistung des Betriebs und der Instand· 
haltung von Maschinen und Anlagen der 
Pflanzen· und Tierproduktion, Projektierung 
und Montage von Anlagen und Ausrüstun· 
gen der Pflanzen· und Tierproduktion, Tech· 
nologie der Instandsetzung, Konstruktion 
von Landmaschinen und Rationalisierungs· 
mitteln, landtechnische Forschung Lind Me· 
chanisierungsprojektierung, wozu ebenso 
tiefgrü ndige gesellsc haftswissenschaftl iche 
Kenntnisse, die volle Beherrschung der 
Technik in Theorie und Praxis bei einem not· 
wendigen Umfang von Kenntnissen des land· 
wirtschaftlichen Produktionsprozesses erfor· 
derlich sind. Der o. g. Beschluß betont die 
Einheit von Aus· und Weiterbildung, bedingt 
durch die hohe Dynamik des wissenschaft· 
lich·technischen Fortschritts. Da während 
des Studiums ohnehin nicht alle Spezialrich· 
tungen gelehrt werden können und weil vor 
allem durch die schnelle Entwicklung von 
Wissenschaft und Technik Spezialwissen nur 
eine zeitlich begrenzte Aktualität hat, sind in 
enger Verbindung mit den Praxispartnern, 
von künftigen Erfordernissen ausgehend, 
stets die Inhalte für eine thematische Weiter· 
bildung festzulegen und die Teilnehmer· 
kreise auszuwählen. 
Hohe Verantwortung für das wissenschaftli· 
che Niveau muß sich mit optimaler Bildungs· 
ökonomie verbinden. In der Konzeption ist 
auch festgelegt, daß .. dfe bisherige Ausbil·· 
dung von Diplomingenieuren und Ingenieu· 
ren, von Diplomökonomen und Ökonomen 
in der DDR zu einer in sich differenzierten 
Hochschulausbildung mit jeweils zwei 
Grundprofilen mit unterschiedlichem Inhalt, 
Umfang .und Methode der Ausbildung zu· 
sammengeführt (wird)" [2]. 

Damit wird deutlich, daß die Realisierung 
dieses neuen Konzepts anspruchsvolle Über· 
legungen auch in Zukunft in enger Zusam· 
menarbeit zwischen Universitäten, Hoch· 
schulen, Ingenieurschulen, Kombinaten und 
Betrieben sowie der KDT u. a. gesellschaftli· 
chen Kräften notwendig macht. Für die kon· 
struktiven Diskussionen über die effektivsten 
Wege nutzten uns sehr die Erfahrungen der 
Partnerhochschulen in der UdSSR, der VR 
Polen, der CSSR und der Ungarischen VR. 
Gl€ichermaßen haben unsere Praxispartner 
in den LPG und VEG, in den Landtechnikkom· 
binaten und ·betrieben und in wissenschaftli· 
chen Einrichtungen sowohl als Mitglieder im 
Gesellschaftlichen Rat der Ingenierhoch· 
schule wie auch in vielfältigen Kontakten 
ihre Verantwortung wahrgenommen. Dabei 
geht es um die Einschätzung der Erforder· 
nisse der gesellschaftlichen Entwicklung und 
der ökonomischen Bedingungen bis zum 
Jahr 2000 und der daraus abzuleitenden Tä· 
tigkeitsmerkmale der Ingenieure und der 
notwendigen inhaltlichen Anforderungen an 
Lehre, Forschung und Studium. 
Die Ergebnisse unserer Arbeit nutzen auch 
die mehr als 30 Studenten und Aspiranten 
aus fünf sozialistischen Bruderländern und 
weiteren sechs jungen Nationalstaaten sowie 
die Studenten der agrarwissenschaftlichen 
Sektionen der Humboldt·Universität zu Ber· 
lin und der Hochschule für Land· und Nah· 
rungsgüterwirtschaft Bernburg, die an der 
Ingenieurhochschule die Landtechnikausbil· 
dung erhalten. 
Alle Überlegungen und ständigen Schritte 
zur weiteren Erhöhung der Qualität der 
Lehre und Forschung sowie der Wirksamkeit 
der kommunistischen Erziehung unter Füh· 
rung der Grundorganisation der Partei und 
im engen Zusammenwirken mit dem FDGB, 
der FDJ. der KDT und den weiteren an der 
Hochschule tätigen gesellschaftlichen Orga· 
nisationen bieten die Gewähr für die Erfül· 
lung eines ständig wachsenden Leistungsbei· 
trags des Kollektivs der Ingenieurhochschule 
Berlin·Wartenberg, den wir auf der 3. Me· 
chanisierungstagWlg mit internationaler Be· 
teiligung im November 1984 nachweisen 
wollen. 
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[11 Marx, K.: Grundrisse der Kritik der politischen 

Ökonomie. Marx/Engels, Werke, Bd. 42. Ber· 
lin: Dietz·Verlag 1983, S. 600. 

[2J Konzeption für die Gestaltung der Aus· und 
Weiterbildung der Ingenieure und Ökonomen 
in der DDR. Das Hochschulwesen, Berlin 31 
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Mit dieser Broschüre werden neue Alternativtechnologien zur Sen· 
kung des Materialeinsatzes und der Instandhaltungskosten bekannt 
gemacht. Der Anwender erfährt, welche Verschleißteile für die 
Plastbeschichtung geeignet sind, wie die Aufarbeitung vonstatten 
geht und wie sich die aufgearbeiteten Bauteile im Einsatz bewähren. 
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Bild 5. Abhängigkeit der Stoßkraft von der Fall· 
höhe und dem Material der Aufprallfläche 
bei konstanter Kopfkohlmasse von 2 kg 
und konstantem Kopfkohldurchmesser 
von 0,15 m; a starre Ebene, b Kopfkohl, 
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c Schaumgummi Bild 7. Arten von Stoßminderern und Ihr Wirkungsbereich 

des Erprobungsprogramms zu machen, und 
es sind Beschädigungsdiagramme für unter­
schiedliche Einsatzbedingungen zu erarbei­
ten . Dabei sind zukünftig standardisierte Fe· 
stigkeitskenngrößen der Erntegüter zu erfas­
sen. 
Durch gutähnliche Modellmeßkörper und 
darauf aufbauende Maschinenbewertungs­
kriterien, wie mittlere Stoßzahl, maximale 
Stoßkraft, mittlere Belastungsintensität, Bela­
stungsspektrum, sind die Beschädigungsana­
lysen zunehmend zu objektivieren. 
Bestandteil der Betriebsanleitung von Ernte­
und Aufbereitungsmaschinen müssen Ein­
stellparameter für den gutschonenden Ma­
schineneinsatz sein. 
Schrittweise sind durch Automatisieren die 
Voraussetzungen für eine gutschonende Ar­
beitsweise zu schaHen (Durchfluß- und Bei­
mengungsregelung, automatische Reihen­
und Tiefenführung, Optimierung der Fahrge- " 
schwindigkeit, Fallhöhenminimierung) . 
Der komplexe Charakter von Beschädi­
gungs- und Verlustursachen ist bei der Pla­
nung und Vorbereitung des Verfahrens und 
des Maschineneinsatzes zu beachten. Zu 

d~n notwendigen Maßnahmen gehören da­
her: 
- Qualifizierung aller Leiter und Mitarbeiter 

der Produktionsbetriebe über Beschädi­
gungs- und Verlustursachen sowie opti­
male Maschineneinstell· und Einsatzpara­
meter 

- SchaHen pflanzen baulich-technologischer 
Bedingungen für die gutschonende und 
verlustarme Ernte (Standortwahl, Sorten­
wahl, Stein- und Unkrautbesatz, Einhalten 
agrotechnischer Termine, optimale Stand­
raumzuordnung, Auswahl des optimalen 
Erntezeitpunktes bei voller Nutzung des 
Tageslichtes während des Erntemaschi­
neneinsatzes) 

- Vorbereiten zusätzlicher gutschonender 
Maßnahmen an Maschinen und Einrich­
tungen im Rahmen der planmäßigen 
Neuererarbeit (Einbau von Stoßdämpfern, 
Nutzung der S.chüttkegelzur Stoßminde­
rung, Ersatz von Fallstufen durch schiefe 
Ebenen, Reduzierung unnötig hoher Ge­
schwindigkeiten von Förderelementen, 
Beseitigung von Hindernissen und Ein­
schnürungen im Gutstrom) 

I m Gespräch: 
KOT -Hochschulsektion 
der Ingenieurhochschule 
Berlin-Wartenberg 

~ 
In unserem Interview mit Dr. agr. Dipl.-Ing. 
M. Delitz, Vorsitzender der Hochschulsek­
tion der KDT, ging es um Fragen zur wissen­
schaftlich-schöpferischen Tätigkeit dieses 
KDT -Gremiums. 

Frage: Das Wirken einer Hochschulsektion 
der KOT unterscheidet sich wahrscheinlich 
yon der Arbeit In einer BetrIebssektIon_ 
Weiche Aufgaben sind zu lösen? 
Antwort: Neben der Mobilisierung ihrer Mit· 
glieder zur gezielten Überbietung der Pläne, 

agrarte<;hr:lik. Berlin 34 (1984) 10 

besonders des Planes Wissenschaft und 
Technik, hat eine KDT-Hochschulsektion vor 
allem ihr Augenmerk auf den Hauptprozeß 
an der Hochschule. nämlich die Bildung und 
Erziehung der Studenten zu hochgebildeten. 
parteilichen und klassen bewußten Technik­
kadern, zu richten. Die Hochschulsektion un­
serer Bildungseinrichtung hat es sich daher 
zu einem ihrer Hauptanliegen gemacht, die 
Studenten in ihrer wissenschaftlich-schöpfe­
rischen Tätigkeit zu unterstützen und auf 
diese Weise die politische und öko.nomische 

- Stimulierung des gutschonenden verlust­
armen Maschineneinsatzes durch die Mit­
tel der persönlichen materiellen Interes­
siertheit in Verbindung mit dem Einsatz 
von Qualitäts- und Verlustprüfern wäh· 
rend der Ernte 
Diese Prüfer müssen in der Lage sein, Ur­
sachen für Beschädigungen und Verluste 
schnell zu erkennen und operativ zu be· 
seitigen. 

Im Wissenschaftsbereich Gartenbautechnik 
der Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg 
sind Beispiele für die Realisierbarkeit o. g. 
Grundsätze geschaHen worden. Das bezieht 
sich vor allem auf die schonende Ernte von 
Wurzelgemüse, Kopfkohl, Kohlrabi und 
Grünspargel. Bei der Überleitung der ge­
wonnenen Erkenntnisse haben sich Kon­
strukteurberatungen und Mechanisatoren­
schulungen bewährt. Jetzt kommt es darauf 
an, die schon begonnene Gemeinschaftsar­
beit im nationalen und internationalen Rah­
men weiter zu stabilisieren, um die Vielzahl 
der" noch offenen Probleme schneller und 
besser zu lösen. A 4196 

AufgabensteIlung der sozialistischen I nge­
nieurorganisation mit dieser spezifischen Art 
des Studierens zu verbinden. Damit gelingt 
es, die Studenten auf das Erkennen und Lö­
sen volkswirtschaftlicher Probleme hinzulen­
ken, daraus konkrete AufgabensteIlungen 
abzuleiten und diese mit den konkreten, dem 
jeweiligen Ausbildungsstand entsprechen. 
den Mitteln und Kenntnissen zu bearbeiten. 
"Gleichzeitig wird es möglich, den wissen­
schaftlichen Wettstreit neben der Zielstel­
lung, gute Studienergebnisse zu erreichen, 
auch auf das sofortige unmittelbare Umset­
zen in wissenschaftlich-technische und 
volkswirtschaftlich-ökonomische Ergebnisse 
zu lenken. Im Schwerpunkt geht es uns um 
eine bedeutende Erhöhung des wissenschaft­
lichen Niveaus von Rationalisierungsmitteln 
und ihre Funktionstüchtigkeit bei geringstem 
Materialeinsatz. 

Frage: Arbeiten Sie auch mit 
Betriebssektionen aus Partnerbetrieben und 
-einrichtungen der Ingenieurhochschule 
zusammen? 



Antwort: Es gibt Kontakte und Vereinbarun· 
gen sowohl auf staatlicher Ebene als auch 
zwischen den Betriebssektionen. Man kann 
das nicht trennen. Beim Abschluß von Ver · 
einbarungen sitzen sowohl die Vertreter der 
Leitungen als auch der Sektionsvorstände am 
Tisch , wobei das oftmals dieselben Personen 
sind . 
Langfr istige Vereinbarungen bestehen mit 
dem Magistrat der DDR· Hauptstadt Berlin 
zur Arbeit mit dem Kombinat Landtechnik 
und ausgewählten LPG, VEG und GPG sowie 
mit dem VE Fleischkombinat Berlin. In jüng· 
ster Zeit wurde ein Vertrag mit dem VEB Elfe 
Berlin abgeschlossen. Auch mit dem VEB 
Milchhof Berlin wird ein Vertrag vorbereitet. 
Gute Zusammenarbeit besteht z. B. mit den 
Betriebssektionen des VEB Kombinat für Gar· 
tenbautechnik und des VEB Werkzeugma· 
schinenfabrik ,,7. Oktober" . 
Um die Effektivität in der Arbeit des Studenti· 
sehen Rationalisierungs· und Konstruktions· 
büros (SRKB) weiter zu erhöhen und eine 
komplexe Nutzung der Ergebnisse zu ermög· 
lichen, soll eine engere Zusammenarbeit 
zwischen dem Fleischkombinat Berlin und 
dem VEB Schweinezucht und ·mast Ebers· 
walde als Auftraggeber sowie der Ingenieur· 
hochschule Berlin ·Wartenberg und der Sek· 
tion Nahrungsgüterwirtschaft der Humboldt· 
Universität als Auftragnehmer entstehen . 
Wir streben an, daß sich eine langfristige Zu · 

. sammenarbeit auf der Basis von Wirtschafts· 
verträgen entwickelt, ständige Kontakte zwi· 
sehen der Hochschulsektion und den Be· 
triebssektionen gepflegt werden und eine 
gegenseitige Teilnahme am wissenschaftli· 
ehen Leben der Partnereinrichtungen er· 
reicht wird. 

Frage: Welche Bemühungen gibt es, den 
Studenten Anreize für die wissenschaftlich­
schöpferische Tätigkeit außei'halb des Hör­
saals zu bieten? 

Antwort: Zur besseren Stimulierung werden 
die studentischen Arbeiten in Anwendung 
der Prüfungsordnung in den Lehrgebieten 
Konstruktionslehre (Maschinenelemente) 
und Fertigungstechnik (Fertigungsmittel) an ­
erkannt. Die Studenten können sich im Rah· 
men einer Ausschreibung um ein Thema be· 
werben. 
Durch die enge Verbindung des im Studium 
erworbenen Wissens und der wissenschaft· 
lich·schöpferischen Anwendung ' wird der 
Student im Rationalisierungsdenken erzogen 
und zum wissenschaftlich·technischen Lösen 
volkswirtschaftlicher Probleme, z. B. im 
Lehrgebiet Konstruktionslehre, motiviert. So 

• konnte erreicht werden, daß an den wahlob · 
ligatorisehen Lehrveranstaltungen der Kon · 
struktionslehre zur Rationalisierungsmittel · 
konstruktion bis zu 50 % der in Frage kom· 
menden Studenten teilnahmen. Gleichzeitig 
konnten bereits ab 2. Studienjahr zum Teil 
beachtenswerte schöpferische Leistungen 
erbracht werden . Die Studenten werden für 
den wissenschaftlich·technischen Fortschr itt 
begeistert. Keiner fragt "Wozu studiere ich 
ein so aufwendiges und arbeitsintens ives 
Lehrgebiet wie die Konstruktionslehre?" 
oder meint "Zum Zeichnen habe ich später 
eine technische Kraft". Wir können feststel ­
len, daß sich unter den im SRKB mitarbeiten· 
den Studenten ein sozialistisches Ingenieur· 
bewußtsein herausbildet. 

Frage: Welche Aktivitäten haHe die Hoch­
schulsektion im jubiläumsjahr unserer Re­
publik? Frage: Sie erwähnten eben das Studenti­

sche Rationallslerungs- und Konstruktions­
büro. Warum haben Sie es "erfunden"? Antwort: Zu nennen sind vor allem das Mon · 

tagesystem für Rohrförderketten, die Erar· 
Antwort: Wenn es den Hochschulen obliegt, beitung einer Technologie und der zugehöri· 
ihre Studenten als die künftigen Ingenieure, - gen technischen Einrichtungen zur Erfas· 
Ökonomen und W issenschaftler auf ihre spä· sung, zur Lagerung und zum Umschlag der 
tere Tätigkeit unter möglichst praxisnahen im Fleischkombinat anfallenden Knochen, 
Bedingungen vorzubereiten, liegt es nahe, die 1985 abgeschlossen werden soll , und die 
die in Form von Übungen: Belegen, Diplom- Konstruktion einer Druc.kvorrichtung zur Da· 
arbeiten und Praktika gegebene potentielle turnsangabe auf Tetramilchpackungen . An 
ingenieurtechnische Kapazität zum Lösen . der Lösung von Aufgaben im SRKB nehmen 
volkswirtschaftlich relevanter Aufgabenstel· jährlich etwa 80 bis 100 Studenten teil. Im 
lungen zu nutzen. Das führte in den jahren Studienjahr 1983/84 waren es 125 Studenten 
nach der Gründung der Ingenieurhoch· und Wissenschaftler. Man kann al~o feststel · 
schule zum Entstehen des Studentischen Ra - len, daß von den etwa 650 KOT ·Mitgliedern 
tionalisierungs· und Konstruktionsbüros, das unter unseren Studenten, das sind 2/3 der 
von den 3 Sektionen, der FDj·Grundorgani· Gesamtzahl der an unserer Ingenieurhoch. 
sation und der Hochschulsektion der KOT schule Studierenden, sich mindestens jeder 
gemeinsam getragen wird. Die Studenten Zweite im Verlauf seines Studiums an der Ar -
bearbeiten hier unter Anleitung von Hoch · beit des SRKB beteiligt und daß etwa 25 % 
schullehrern und wissenschaftlichen Mitar- der übrigen 116 KOT-Mitglieder aus den Rei ­
beitern AufgabensteIlungen , die sich vor al- hen der Mitarbeiter als wissenschaftliche Be­
lern aus drei Komplexen ableiten : treuer von studentischen Konstrukteurkollek· 

- Konstruktionsaufgaben, die der Vorberei ­
tung und Durchführung der Forschung an 
der Hochschule dienen 

- Konstruktion von Rationalisierungsmitteln 
für den landwirtschaftlichen Produktions­
prozeß oder für die Herstellung und In­
standsetzung landtechnischer Arbeitsmit ­
tel 

- Erarbeiten von Konstruktionsdokumenta­
tionen für nicht mehr beschaffbare Ersatz­
teile und -baugruppen, um durch deren 
Herstellung im Eigenbau die Funktionsfä­
higkeitwichtiger hoch produktiver Ma­
schinen weiter gewährleisten zu können . 
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tiven wirken . 

Frage: Ist der Vorsitzende der KOT -Hoch­
schulsektion mit den erreichten Ergebnissen 
zufrieden? Worauf sind Sie besonders 
stolz? 

Antwort: Natürlich sind wir insgesamt mit 
,der Arbeit df!r Hochschulsektion noch nicht 
zufrieden . Da gibt es noch viele Reserven . 
So ist es uns beispielsweise noch nicht ge­
lungen, alle KOT-Mitglieder an die Gemein­
schaftsarbeit, z. B. bei der Übernahme von 
KOT-Objekten, heranzuführf'n. Auch bei der 
Mitgestaltung des geistig-kulturellen und 

wissenschaftl ichen Lebens an der Hoch­
schule ist noch mehr zu tun. Wenn wir auf ) 
das Anliegen unseres Gesprächs~ nämlich . 
die wissenschaftlich-schöpferische Tätig keit 
der Studenten, zurückkommen wollen , so 
gibt es auch hier noch einiges zu verbes­
sern . Die Mehrzahl der genannten Auftrag­
geber verfügt z. S. über keine eigenen Kon­
struktionskapazitäten.- was sich erschwerend 
auf die Betreuung und Anleitung der Studen­
ten auswirkt. Auch der Umfang der im SRKB 
zu bearbeitenden Themen und die Qualität 
der übergebenen Ergebnisse müssen noch 
begrenzt bleiben. 
Zukünftig wird ein Vertragsabschluß vor 
Ausführung der Konstruktionsarbeiten ange­
strebt, was auch bei qualitativ einwandfreier 
Arbeit des SRKB eine planmäßige Zuführung 
von finanzi~lIen Mitteln zum "Konto junger 
Sozialisten" ermöglicht . 
Besonders stolz bin ich darauf, daß das Anse­
hen der Konstruktionswissenschaften bei 
den Studenten in den letzten jahren wieder 
zugenommen hat. Die Mehrzahl der Studen­
ten weicht nicht auf leichter zu beherr ­
schende Gebiete aus, sondern stellt sich den 
Forderungen der Praxis . 
Die guten Ergebnisse der Gemeinschaftsar ­
beit kommen nicht zuletzt in den alljährli­
chen Leistungsschauen anläßlich der' FDj ­
Studententage zum Ausdruck, auf denen im­
mer mehr Exponate ausgestellt sind, die die 
Embleme von KOT und FDj tragen, und es 
findet sich bei den Exponaten mit ingenieur­
technischem oder ökonomischem Inhalt 

. kaum eine Namensangabe der Bearbeiter 
oder des Betreuers, die nicht mit dem Zusatz 
"KOT" versehen ist. Die im SRKB erarbeite­
ten Rationalisierungslösungen werden von 
den Studenten als jugend - und KOT-Objekte 
abgerechnet und konnten mehrfach ausge­
zeichnet werden, einmal bereits durch den 
Minister für das Hoch· und Fachschulwesen . 
Stolz sind wir auch darauf, daß wir anläßlich 
der ·Bezirkskonferenz der KOT als Sektion 
mit den besten Ergebnissen in der Mitglie­
derwerbung ausgezeichnet werden konnten. 

Frag~: Die Studenten sind normalerweise 
nur 4 Jahre an Ihrer Hochschule in der Aus­
bildung. Wie sorgen Sie dann für stets ge­
nügenden Nachwuchs In der KOT-Arbeit? .- , 

Antwort: Unser Vorstand umfaßt 13 Mitglie­
der, davon 5 Studenten oder Forschungsstu ­
denten . Sobald ein Student planmäßig die 
Hochschule verläßt, nimmt ein Nachfolger 
seine Stelle im Vorstand ein . 
Die Werbung der Studenten geschieht fol­
gendermaßen: 

- jeder Studienbewerber erhält mit den Stu · 
dienunterlagen ein Statut der KOT und ein 
Werbematerial der KOT -Hochschulsek­
tion . 

- Zum Tag der offenen Tür und zur techni ­
schen Immatrikulation wird eine Wandzei­
tung gestaltet, d ie den Leser mit Aufgaben 
und Zielen der KOT vertraut macht. 

- An der technischen Immatrikulation neh­
men Vorstandsmitglieder teil, die über die 
KOT -Arbeit informieren und bei denen 
eine Bewerbung als Mitglied erfolgen 
kann. 

- Das ständige persönliche Gespräch mit 
Studenten und Mitarbeitern der IH ist na­
türlich das wichtigste. 

Wir danken für dieses Gespräch. A 4191 
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des Gesamtsystems Standausrüstung kommt 
es zur Verringerung des Stahlaufwands je 
Tierplatz . Nach bisherigen Untersuchungen 
kann durch die lose Auflagerung der·Stahlan· 
teil um 17 bis 26 % reduziert werden. Da sich 
aber durch die Materialreduzierung Defekte 
(z. B. Verformungen) im gefährdeten Quer· 
schnitt der Einzelelem'e'nte ergeben können, 
muß eine elastische Fixierung entsprechend 
den vorgelegten Untersuchungsergebnissen 
die weitere Absicherung der Betriebstaug· 
lichkeit übernehmen. 
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Wissenschaftsbereich Werkstofftech n i k 
der Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg 

Der Bereich der Landwirtschaft hat bezüglich 
des Werkstoffeinsatzes im Vergleich zu den 
traditionellen Stahlverbrauchern, wie Ma· 
schinen- und Fahrzeugbau. Schwermaschi­
nen- und Anlagenbau u. a., in den zurücklie­
genden jahren überdurchschnittliche Zu­
wachsraten erfahren . Der Materialverbrauch 
war Z. B. im jahr 1975 mehr als doppelt so 
hoch wie der durchschnittliche Verbrauch 
der gesamten Volkswirtschaft der DDR. Das 
resultiert aus der Einführung industriemäßi­
ger Produktionsmethoden in der landwirt­
schaft, die u_ a. mit einer Steigerung der 
komplexen Mechanisierung, der Chemisie­
rung, der industriemäßigen Instandsetzung 
der Landtechnik verbunden ist . 
Die geforderte Durchsetzung einer ökonomi­
schen Materialverwendung durch optimalen 

Werkstoffeinsatz und sparsamen Verbrauch 
stellen die Landwirtschaft als einen nicht 
sehr erfahrenen und traditionellen Stahlver­
braucher vor große Probleme. Das macht 
sich u. a. auch in der Beratungstätigkeit des 
Wissenschaftsbereichs Werkstofftechnik der 
Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg be­
merkbar. Im jahr 1983 wurden mehr als 100 
Konsultationen zu Fragen der ökonomischen 
Werkstoffanwendung für den gesamten Be­
reich des Ministeriums für Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft (MLFN) durchge­
führt. 

1_ Aufgaben des WIssenschaftsbereichs 
Werkstofftechnlk 

Neben den Bildungs- und Erziehungsaufga­
ben sowie der langfristigen Forschung bear-
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beitet der Wissenschaftsbereich Werkstoff­
technik kurz- und mittelfristig aktuelle Pro­
bleme der Praxis im Rahmen von Auftrags­
forschungsthemen. Diese Aufträge stellen 
zum größten Teil AufgabensteIlungen der 
Pläne Wissenschaft und Technik der Be­
triebe der sozialistischen Praxis dar und er­
fordern für ihre Lösung die Einbeziehung 
von spezieller Prüf- und Untersuchungstech­
nik sowie von qualifiziertem Fachpersonal. 
Der WIssenschaftshereich Werkstofftechnik 
ist der Sektion Technologie der Instandset­
zung zugeordnet. Da jedoch die Werkstoff­
technik zu den technischen Grundlagendiszi­
plinen zählt, ist eine Abgrenzung bzw. Tren­
nung der Aufgaben nach Teilgebieten bzw. 
Anwendern nicht möglich. Erfahrungsgemäß 
sind jedoch die werkstofftechnischen Pro­
bleme der Einzelteilinstandsetzung dominie­
rend . 
Die Werkstofftechnik versteht sich als Mitt­
ler zwischen den fundamentalen Erkenntnis­
sen und deren Realisierung in der materiel­
len Produktion, d. h., sie ist zuständig für die 
wissenschaftliche Verknüpfung der Pro-

Bild 1. Elektronenstrahlschweißverbindung an einem Anlasserritzel Bild 2. Instandsetzungsschweißung durch Reibschweißen 
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Bild 3. Durch aggressive Gewässer korrodiertes Rohr (Meliorationsbau) Bild 6. Turborad aus einer Ni.Fe·Legierung mit reibgeschweißter Welle aus 
niedriglegiertem vergüteten Stahl 

Bild 4. Automatische Wechseltauch ·Korrosionsprüfanlage Bild 5. Aerosol ·Korrosionsprüfstand 

bleme Werkstoffherstellung, -bearbeitung 
und -eigenschaften sowie für die Möglichkei­
ten, die Werkstoffeigenschaften gezielt zu 
beeinflussen und an die Einsatzbedingungen 
anzupassen. 
Konkret werden im Wissenschaftsbereich 
Werks~offtechnik Probleme folgender Teil­
disziplinen bearbeitet: 
- werkstoffliche Grundlagen 
- Werkstoffprüfung 
- Schweißtechnik 
- Wärmebehandlung 
- Beschichtungstechnik 
- Korrosion und Korrosionsschutz 
- Werkstoffanwendung . 

2. Schweißtechnische Aufgaben 
Im Unterschied zur metallverarbeitenden In­
dustrie. wo die Verfahren der Wärmebe­
handlung die hauptsächliche Form der 
Werkstoffveredelung darstellen •. sind in der 
Instandsetzung die Verfahren der Schweiß­
technik (mit weit über 50 % in der Einzelteil­
instandsetzung vertreten) maßgebend. Dabei ' 
kommt es -nicht nur auf das Erreichen einer 
bestimmten Festigkeit und Zähigkeit der riß­
freien Schweißverbindungen und deren Prü­
fung an. sondern es geht auch um die Ge­
Währleistung von Eigenschaften. wie Ver­
schieißfestigkeit. Korrosionsbeständigkeit. 
Vergütbarkeit. Umformbarkeit. Zerspanbar­
keit u. a. 
Von den im Wissenschaftsbereich Werkstoff­
technik bearbeiteten " Aufträgen stellt die 
Schweißtechnik einen Schwerpunkt dar. Be­
handelt werden hauptsächlich die Probleme 
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der Schweißeignung der Werkstoffe. Spe­
ziell durchgeführt werden Untersuchungen 
zur Qualität von Auftrag - und Verbindungs­
schweißungen "aller Art, darunter Reparatur­
schweißungen an abnahmepflichtigen Tei­
len, Untersuchungen zur Qualität aufgearbei­
teter zulassungspflichtiger Lenkungsteile ge­
mäß Ausnahmegenehmigung des Mdl, Qua­
litätsuntersuchungen bei der Einführung 
neuer Schweißverfahren, wie Elektronen­
strahlschweißen (Bild 1), Reibschweißen (Bild 
2), Widerstands-Roll naht-Schweißen" usw. 
Aus den bisher durchgeführten werkstoff­
technischen Untersuchungen und Prüfungen 
lassen sich einige Schlußfolgerungen ablei· 
ten, die bezüglich der zu erreichenden Qua­
lität der instand gesetzten Teile materialöko-

Bild 7 
Graphitierte Buchse 

nomische Reserven aufzeigen . So steht z. B. 
der Bereich des MLFN hinsichtlich des Ver­
brauchs von CO2-Draht im Vergleich zu an­
deren volkswirtschaftlichen Bereichen an ei ­
ner der vorderen Stellen im Republikmaß­
stab. Dabei fällt jedoch auf, daß der Anteil 
des für die Verbindungsschweißung vorge­
sehenen CO2-Schweißdrahts 10 MnSi 6 und 
10 MnSi 8 sehr groß ist. Tatsächlich ist die­
ser Zusatzwerkstoff in vielen Aufarbeitungs­
technologien als Auftragwerkstoff angegeben. 
Die Härte dieses Zusatzwerkstoffs liegt fast 
um ein Drittel niedriger als die Oberflächen­
härte der neuen vergüteten bzw. einsatzge­
härteten Teile. Da bei dem Niveau, der 
Breite und Größe der landtechnischen In­
standsetzung eine erneute Wärmebehand"-
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lung der Teile nicht realisierbar ist, kommt 
es darauf an, durch die Druckspannungen 
der karbidhaItigen Auftragwerkstoffe den 
verfahrensbedingten Festigkeitsabfall des 
Kernwerkstoffs zu kompensieren . 
Der materialökonomische Effekt, der in der 
Einzelteilinstandset~ung meist als Verhältnis 
zwischen der Nutzungsdauer instand gesetz­
ter und der Nutzungsdauer neuer Teile ange· 
geben wird, kann durch gezielte schweiß­
technische Verfahrensentwicklung noch wei­
ter erhöht werden . Die Entwicklung von 
Schweißverfahren mit dosierter Zusatz­
werkstoffaufbr ingung und einer minimalen 
Einbrandtiefe bzw. Grundwerkstoffbeeinflus­
sung kann zu einer jährlichen Einsparung 
von mehr als 1 000 t COz· Schweißdraht füh · 
ren sowie große Zerspanungskapazitäten 
freisetzen . Ein brauchbarer Weg hierfür 
wäre der Einsatz der punktförmigen Wärme­
quelle (z. B. MAG·Schweißen mit Kompakt­
draht) durch lineare (z. B. MBL·Schweißen -
mit magnetisch bewegtem Lichtbogen) oder 
flächenförmige (z. B. Reibschweißen) Wär­
mequellen für das Auftragschweißen . 

3_ Korrosionsuntersuchungen 
Das Korrosionsverhalten der Wer.kstoffe im 
Bereich des MLFN stellt einen bedeutenden 
Schwerpunkt der Arbeit des W issenschafts­
bereichs Werkstofftechnik dar. Die landwirt­
schaft bezieht aus dem Bereich Metallurgie 
relativ kleine Mengen von plastummantelten 
und verzinkten geschweißten Gas- und Was­
serleitungsrohren, aber größere Mengen 
Bleche und Profile aus Zink, Blei, Kupfer, 
Aluminiumhalbzeuge bzw. mit diesen Bunt­
metallen veredelte Stahlbleche und Profile . 
In solchen Bereichen, wie ACZ, Melioration 
und Tierproduktionsanlagen, sind die Werk ­
stoffe den für die Landwirtschaft typischen 
aggressiven Medien, wie Düngemittel, 
Gülle, Reinigungs- und Desinfektionsmittel 
u. a., besonders ausgesetzt (Bild 3) . Der Bei ­
trag des Wissenschaftsbereichs für die 
Durchsetzung der Materialökonomie besteht 
in der Ermittlung des Korrosionsverhaltens 
von Werkstoffen unter bestimmten bran ­
chenspezifischen Medien . Hierbei handelt 
es sich um Ursachenermittlung und Festle­
gung von Werkstoffen, Besch ichtungen bzw. 

Beschichtungssystemen für typische Beän­
spruchungsfälle . Für diese Untersuchungen 
wurden in der letzten Zeit moderne Anlagen 
zur Durchführung standard isierter Dauer­
tauch -, Wechseltauch - (Bild 4) und Aerosol ­
versuche (Bild 5) geschaffen, so daß für den 
Bereich des MLFN erstmalig komplette Mög­
lichkeiten der Korrosionsprüfung vorhanden 
sind . 

4_ Werkstoffidentifizierungen 
von Teilen ausländischer Technik 

Etwa 15 % der Aufgaben des Wissenschafts ­
bereichs Werkstofftechnik sind mit der Iden­
tifizierung von Werkstoffen bzw. Identifizie­
rungen von Wärmebehandlungszuständen 
bei Teilen importierter Technik verbunden. 
Diese Untersuchungen ergeben sich aus der 
Notwendigkeit heraus, Valutamittel für den 
Import von Ersatzteilen einzusparen, und 
zwar durch Instandsetzung bzw. durch Sub­
stitution mit einheimischen Werkstoffen . 
Diese meist komplizierten Untersuchungen 
nehmen erfahrungsgemäß zu . Die Arbeit 
wird dadurch erschwert, daß viele Teile aus 
Werkstoffen bestehen, für die in der DDR 
Anwendungseinschränkungen gesetzlich 
auferlegt worden sind, wie z. B. das im Bild 6 
dargestellte Turborad eines Traktors, das aus 
einer hochwertigen Ni -Fe-Legierung (Ni -Ge­
halt > 70 %) besteht und durch Reibschwei · 
ßen mit der niedrig legierten vergüteten 
Welle zusammengefügt ist. Auch Sonder­
werkstoffbehandlungen von Werkstücken, 
wie der im Bild 7 dargestellten graphitierten 
Buchse, kommen vor . Besonders schwierig 
ist die Identifizierung von Sinterlagerwerk­
stoffen, die in der Nahrungsgüterwirtschaft· 
sehr weit verbreitet sind. Hierbei jst nicht 
nur die chemische Zusammensetzung zu er­
mitteln, sondern die sich gebildeten Phasen, 
Gefüge und Porosität sowie ihre Verteilung 
sind festzustellen . Die Standardisierung für 
diese Werkstoffgruppe ist noch nicht soweit 
fortgeschritten, so daß die Substitutionsfrage 
oft zu einem großen Problem wird . 

5. Schadensfalluntersuchungen 
Trotz der gestiegenen Zuverlässigkeit der 
Maschinen treten Schadensfälle auf. Eine 
der wichtigsten und verantwortungsvollsten 

Aufgaben der Werkstofftechniker ist die Be­
urteilung von Schadensfällen . Die eigenen 
Erfahrungen auf diesem Gebiet zeigen, daß 
bei richtig vorgenommener Werkstoffwahl 
und -behandlung und unter der Vorausset­
zung einer ordnungsgemäßen konstruktiven 
Ausführung äußerst selten Ausfälle eintreten. 
Die falsche Werkstoff- und Zusatzwerkstoff­
auswahl für den vorgesehenen Anwendungs ­
fall, unsachgemäße Wärme- bzw. andere 
Werkstoffbehandlung, mangelhafte Ausfüh · 
rung bzw. Verletzung konstruktiver Grundre· 
geln, fehlende Prüfung bzw. Prüfmittel sind 
die verbreitetsten Gründe für das Vorkom­
men von Schadensfällen. Die Ursachener­
mittlung ist eine der w ichtigsten zu . lösenden 
Fragen und hat für die Materialökonomie 
eine große Bedeutung . 

6. Konsultationstätigkeit . 
Die Konsultationstätigkeit des Wissenschafts­
bereichs Werkstofftechnik steigt von Jahr zu 
Jahr. Aus dieser Entwicklung läßt sich ablei­
ten, daß ein großer Wissensbedarf auf dem 
Gebiet der ökonomischen yverkstoffanwen­
dung besteht. Im Unterschied zur Industrie, 
wo in den Betrieben meist ausgebildete 
Werkstofftechniker arbeiten (hauptsächlich 
im Bereich der TKO), sind die technischen 
Fachkräfte im Bereich der Landwirtschaft 
und speziell die Technologen für die Instand­
setzung mehr oder weniger auf diesem Ge· 
biet auf sich allein gestellt. Die Probleme, die 
In diesem Bereich aus der Sicht der Werk­
stofftechnik gelöst werden müssen, sind je­
doch nicht geringer als in der Industrie. Die 
Werkstofffragen der Ermüdung, Alterung, 
Korrosion und der Aufarbeitung geschädig­
ter Werkstoffe haben in der Neufertigung 
bei weitem nicht die Bedeutung wie in der 
Instandsetzung. Aus diesem Grund sind die 
Kollegen des Wissenschaftsbereichs Werk­
stofftechnik gern gesehene Konsultations­
partner bzw. Vortragende bei Weiterbil­
dungsveranstaltungen der Betriebe und 
Kombinate. . 
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Dozent Dr .-Ing . G. Kamenarov, KDT 
Dipl. -Ing . E. Rother 

Dipl.-Ing . Rosemarie Rietzel, KDT 

Schweißtechnische Entwicklungen, Grenzen und Konsequenzen 
aus der Erweiterung 
des Sortiments in der Einzelteilinstandsetzung 

Dozent Or.-Ing. G. Kamenerov, KOT/Or.-lng. P. Neumenn, KOT 

1. Einleitung 
M it der Einzelteilinstandsetzung (ETI) sind 
vor allem die thermis'chen Auftragverfahren 
(Lichtbogen·Auftragschweißen und thermi­
sches Metallspritzen) verbunden. Über die 
Hälfte des Fertigungsumfangs wird mit die­
sen Verfahren realisiert. Der Rest entfällt auf 
das Aufplasten, die Kleb -, Gießharz- und La ­
miniertechnik (KGL-Technik), die galvani. 
sche Abscheidung und die mechanische 
Vor- und Nachbehandlung. Mit der Erweite-
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rung des Teilesortiments in der ETI und mit 
der Zunahme des Anteils instand gesetzter 
Teile im Ersatzteilverbrauch, aber auch nicht 
zuletzt mit der Forderung und Tendenz zur 
schadbezogenen Instandsetzung möglichst 
. an Ort und Stelle" erhöhen sich die Pro­
bleme für die schweißtechnische Aufarbei ­
tung . Besonders deutlich zeigt sich das in 
der zunehmenden Breite und Menge von 
Aufträgen für wissenschaftliche Untersu · 
chungen und Prüfungen, die aus der PraxiS 

an den Wissenschaftsbereich Werkstofftech ­
nlk der Ingenieurhochschule Berlin-Warten ­
berg herangetragen werden . 
Untersuchungen [1 bis 4) zeigen deutlich, 
daß der jetzige Stand der schweißtechni· 
schen Aufarbeitung noch viele Oualitätsre­
serven aufweist. Zu den zu behandelnden 
Problemen gehören z. B. die Zusatzwerk­
stoffauswahl, die Beeinflussung der Tragfähig ­
keit des Grundwerkstoffs durch die thermi ­
sche Einwirkung, die Schweißtechnologie 
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tionsbedarfs für die Leitung sind eine zuver­
lässige Datenbasis bzw. ein entsprechender 
Informationsfonds erforderlich, um bei 
gleichzeitiger Senkung des Aufwands für Lei­
tung und Verwaltung eine hohe Effektivität 
des Leitungsprozesses zu sichern . Dazu wird 
die Einrichtung einer Informationszentrale 
oder der Einsatz eines Informationsbeauf­
tragten vorgeschlagen, da sie Möglichkeiten 
der weiteren Vervollkommnung der Informa­
tionsbeziehungen unter den gegenwärtigen 
Bedingungen in den Betrieben für Landtech­
nik darstellen. Dadurch werden eine Uber­
schaubarkeit der I nformationsprozesse, ein 
geregelter Informationsfluß sowie eine öko­
nomische Informationsbereitstellung unter 

Vermeidung von Dopplungen und Informa­
tionsverlusten gesichert. I nformationszen­
trale bzw. Informationsbeauftragter stellen 
eine wichtige Form der Rationalisierung des 
Leitungs- und Verwaltungsaufwands dar, da 
sie eine aufgabenbezogene Informationsbe­
reitstellung für die operative und prognosti­
sche Leitungstätigkeit sichern helfen. 
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Diplomarbeiten der Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg 
(Auswahl) 
Sektion Mechanisierung 
der Pflanzenproduktion 

Heide!. K_ : Analyse des Stellvorgangs 
beim lenken mobiler landwirtschaftlicher 
Aggregate mit ausgewählten 
lenkeinrichtungen (1980) 

Untersucht wurden mechanische Lenkein ­
richtungen und Lenkeinrichtungen mit hy ­
draulischer Hilfsenergie. 
Anhand der Bewegungsgrößen wurden die 
für die Lenkeinrichtungen geltenden Glei­
chungen ermittelt und das Verhalten der 
Lenkeinrichtungen auf einem Analogrechner 
modelliert und analysiert. 
Die theoretischen und experimentellen Er­
gebnisse bildeten eine Grundlage zur zielge­
richteten Entwicklung von Lenkeinrichtun­
gen mit vorgegebenem dynamischem und 
statischem Verhalten. 

Aßmann, l.: Nlveau- und leistungsgestufte 
Systeme von Stellelnrichtullgen 
zur Prozeßsteuerung 
bei mobilen landmaschinen (1983) 
Ausgehend von den volkswirtschaftlichen 
Zielen, die bei der Erhöhung der Arbeitspro­
duktivität und der Verbesserung der Arbeits­
güte mit Hilfe der Automatisierung zu errei­
chen sind, leitete der Bearbeiter die Aufga­
bensteIlung ab. Dabei wies er nach, welche 
Eigenschaften Stelleinrichtungen haben müs­
sen und welche Eigenschaften Steileinrich­
tungen unter Beachtung von Prozeßeigen­
sc haften annehmen. Hierbei wurden die für 
landwirtschaftliche Maschinen in Frage kom­
menden Formen der Antriebsenergie in die 
Untersuchungen mit einbezogen. Nachdem 
diese wichtigsten Stelleinrichtungen verglei­
chend bewertet wurden, folgte die Untersu­
chung der Stelleinrichtungen an ausgewähl­
ten Landmaschinen. Grundlage dieser Unter­
suchungen waren Leistungsdaten und Güte­
anforderungen. Als Ergebnis wurden drei 
Gruppen von Prozessen vorgeschlagen, die 
sich aus den speZifischen Anforderungen an 
Stellvorgänge ergeben . 
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Abschlußarbeit 
postgraduales Studium 
"Automatisierungstechnik 
in der Landwirtschaft" 

liedke, H_ : Bewegungsverhalten 
eines Aufsattel- und eines Anhängegerätes 
in Abhängigkeit einer vorgegebenen Bahn 
(1983) 
Im Rahmen der theoretischen Prozeßanalyse 
wurde in der vorliegenden Arbeit, ausge­
hend von den für die Bewegung mobiler Ag ­
gregate wesentlichen Prozeß- und Konstruk­
tionsgrößen, ein mathematisches Modell für 
das Lenkverhalten von Aufsattel- und Anhän­
gegeräten aufgestellt. Als Eingangsgrößen 
wurden der Lenkwinkel des Zugtraktors und 
die am Traktor und am Aufsattel- oder An­
hängegerät angreifenden äußeren Kräfte Ilnd 
Momente und als Ausgangsgrößen die Fahr­
kursabweichung des Aggregats oder der 
Fahrkurswinkel angenommen. Damit wurde 
in dem Mod'ell und den Übertragungsfunk­
tionen der Aggregate der für das Len.ken not­
.wendige Zusammenhang hergestellt. 
Des weiteren stellte der Bearbeiter die Dop­
pelpläne für die Simulation der Übertra­
gungsfunktionen auf, womit Grundlagen zur 
Weiterführung der Prozeßanalyse vorgelegt 
wurden. 

Sektion Mechanisierung 
der Tierproduktion 

Borths, E.: Auswerten der Belastungs­
kollektive an Toren für die 
Mastrinderhaltung, Erarbeiten von 
Lösungsvorschlägen und deren 
Einschätzung (1983) 
Die Kenntnis der Tierkenngrößen ist Voraus­
setzung zur Schaffung einer belastungsge­
rechten Konstruktion von Toren , Dabei ha­
ben die Tierkräfte eine vorrangige Stellung. 
Im Rahmen des von der Ingenieurhoch­
schule bearbeiteten Forschungsthemas .Ma­
terialökonomie bei Standausrüstungen für 
die Rinderhaltung" wurden vom Verfasser im 
Auftrag des VEB Ausrüstungskombinat 

Nauen Belastungsmessungen in der Rinder­
mastanlage Klein Wanzleben durchgeführt. 
Nach den erfaßten Belastungshäufigkeiten 
und -größen wurden Lösungsvorschläge er­
arbeitet und unter Laborbedingungen gete­
stet. Der Spannungsverlauf bei statischer Be· 
lastung in den Torholmen wurde mit Hilfe 
der Dehnungsmeßtechnik bestimmt und die 
gefährdeten Querschnitte entsprechend der 
Materialspannung ausgebildet. 
Die untersuchten Torvarianten befinden sich 
z. Z. in. der praktischen' Erprobung und las­
sen eine längere Nutzungszeit erwarten. 

Brock, K.-D.: Mögliches Einsatzspektrum 
der Wärmepumpen durch Nutzung der 
Enthalpie der Gülle zur 
Gebrauchswarmwasserbereitung in den 
Stallanlagen der RInderproduktion (1983) 
Vom Bearbeiter wurden die Einsatzmöglich­
keiten der Wärmepumpe WW 12 in Anlagen 
der Rinderproduktion - Produktionsstufen 
Milchvieh, Kälber- und Jungtieraufzucht -
untersucht. Besonderes Augenmerk wurde 
auf die Abwärmenutzung aus der Gülle ge­
legt. Ir\, Ergebnis der rechnerischen und ex­
perimentellen Untersuchungen konnte nach­
gewiesen werden, daß mit Hilfe der Wärme- . 
pumpe WW 12 soviel Warmwasser zur Ver­
fügung gestellt werden kann, daß der Ge­
brauchswarmwasserbedarf gesichert wird 
und daß zusätzliche Wärmequellen, wie z. B. 
eine Fußbodenheizung im Melkstand, ge­
speist werden können. 
Der Verfasser erprobte eine Wärmerückge­
winnungseinrichtung auf dieser Grundlage 
im Institut für Rinderproduktion Iden-Rohr­
beck in einer Milchproduktionsanlage. 
Im Ergebnis der Arbeit wird der Einsatz von 
Wärmepumpen zur Wärmerückgewinnung 
aus d!lr Gülle empfohlen. Als Einschränkung 
ist die mangelnde Verfügbarkeit geeigneter 
Wärmeübertrager anzusehen. 

Rebs, T,: Versuchsplan zur Erprobung 
einer Wärmerückgewinnungseinrichtung 
In der Stallüftungsanlage (1983) 
Der Verfasser hat unter Nutzung bestimmter 
Vorgaben einen Versuchsplan erarbeitet, der 
die effektive Erprobung einer Wärmerückge­
winnungseinrichtung in der MVA Blanken­
felde, Bezirk Potsdam, gewährleisten soll. 
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Neben der Meßstellen· und Parameterplanung wurden eine statistl· 
sche Versuchsplanung durchgeführt und Empfehlungen für die Ver· 
suchsauswertung erarbeitet. Die Versuchsplanung wurde zum über· 
wiegenden Teil mit Hilfe der Verfahrensbibli.othek von Rasch u. a. 
erarbeitet, um dem Versuchsansteller bei nicht vorherzusehenden Er· 
eignissen während des Versuchs die Möglichkeit zur reibungslosen 
Umarbeitung des Versuchsplanes zu geben. Die Versuchsplanung er· 
streckte sich auf die funktionelle Erprobung der Wärmerückgewin· 
nungseinrichtung, auf Untersuchungen zur Regelbarkeit und auf ex· 
perimimtelle Grundlagen für die ökonomische Bewertung der An· 
lage. 

Sektion Technologie der Instandsetzung 

Klocke, N.: Konzeption für die weitere Verbesserung 
der Organisation der Instandhaltung In der Kooperation Blönsdorf 
(1984) 

In der Arbeit wird auf der Grundlage einer umfassenden, systemati· 
schen Analyse des Niveaus der planmäßig vorbeugenden Instandhal· 
tung (pvl) in der Kooperation Blönsdorf, Bezirk Potsdam, das insge­
samt als "gut" eingeschätzt wird, eine Konzeption für die weitere 
Verbesserung dieses Niveaus vorgestellt. Es wird eine jahresplanung 
der pvl durchgeführt . Zur Erhöhung des Niveaus der technisch·tech­
nologischen Dokumentation wurden Lebenslaufakten und Bordbü­
cher überarbeitet und eine Pflegekartei geschaffen. Ein Schwerpunkt 
ist die Realisierung der Anhängerpflege. Es wird der Einsatz eines Pa· 
pierluftfilterreinigungsgeräts WVA 511/LR vorgeschlagen (Kostenein· 
sparung allein bei 4 Traktoren K·700 11075 M/a). 
Durch den Einsatz einer mobilen Pflegeeinrichtung kann mit einer 
Dieselkraftstoffeinsparung von rd. 775 Ila gerechnet werden. Vom 
Verfasser wurden Maßnahmen zur Erhöhung der Grenznutzungs· 
dauer von Batterien analysiert (Kosteneinsparung im Einzugsbereich 
rd. 3000 M/a). Zur Verstärkung des sozialistischen Wettbewerbs auf 
dem Gebiet der pvl werden Vorschläge unterbreitet. 

Quelser, H.; Rolle, W.: Experimentelle Untersuchungen 
zum Umformen von Zahn- und Kettenrädern (1981) 
Zielstellung der Arbeit war es, Verfahren der Umformtechnik hin· 
sichtlich der Anwendbarkeit zur Instandsetzung von Zahn· und Ket­
tenrädern zu untersuchen. Das Prinzip der Instandsetzung von Zahn· 
und Kettenrädern mit Verfahren der Umformtechnik beruhi auf der 
Verdrängung einer vorhandenen Materialreserve in die verschlisse· 
nen Bereiche der Einzelteile. Als Ergebnis der durchgeführten Versu­
che wurde festgestellt, daß die Herstellung der Zwischenform bei 
der Instandsetzung mit den untersuchten Verfahrensprinzipien mög­
lich ist. Die verwendeten Werkzeuge haben ihre Funktionstauglich· 
keit unter Beweis gestellt und können mit geringen Abänderungen 
für eine Instandsetzung unter Produktionsbedingungen angewendet 
werden. Die werkstofftechnischen Untersuchungen ergaben, daß die 
Umformung geschädigter, einsatzgehärteter bzw. gehärteter Zahn· 
und Kettenräder unter den Bedingungen der Warmformgebung mög· 
lich ist. Die Ergebnissse der Arbeit stellen einen sehr wertvollen Bei· 
trag für die Erweiterung des Sortiments der Einzelteilinstandsetzung 
dar. . 

Wendler, G.: ProJektierungskatalog Verkettungseinrichtungen 
für flexible Instandsetzungssysteme (1983) 
Gegenstand der Arbeit ist die Kopplung eines morphologischen 
Schemas als Methode Variantenerarbeitung im Projektierungspro· 
zeß. 
Der erarbeitete Katalog kann separat als Informationsspeicher ge· 
nutzt werden. Die Anwendung dieser Methode ermöglicht die umfas· 
sende Berücksichtigung des Variantengrundsatzes und der projektie· 
renden Arbeitsweise beim Entwurf flexibler Instandsetzungssysteme. 
Die Methode ist soweit programmtechnisch aufbereitet, daß eine 
rechnergestützte Variantenauswahl erfolgen kann. 

Kühn, H.: Erarbeitung eines dialogorientierten EDV-Programms 
In der Programmiersprache FORTRAN für die Optimierung 
der Materialtransporte der VEB KfL (1984) 
In der Arbeit wird ein dialogorientiertes EDV·Programm für Klein· 
rechner vorgestellt. Mit diesem Programm eröffnen sich größere 
Möglichkeiten für die betriebliche Anwendung der rechnergestütz· 
ten Transportoptimierung in den VEB KfL. Zugleich ermöglicht das 
dialogorientierte Programm, die optimalen Lösungen (Fahrtrouten) 
bei sich verändernden betrieblichen Situationen kurzfristig und mit 
geringem Aufwand zu ermitteln . 
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